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DAMALS

Vor 25 Jahren
Zum 20. Mal wurde in der
Sporthalle Schwaförden das
Fußball-Pokalturnier der
Grundschulen aus den De-
zernaten Sulingen und
Diepholz des Schulauf-
sichtsamtes durchgeführt.
Nach den Finalspielen lagen
Sulingen und Sudwalde mit
jeweils 6:0 Punkten und
5:1 Toren gleichauf, ein Sie-
benmeterschießen brachte
die Entscheidung: Die Sulin-
ger Mannschaft siegte, hat
als Vertretung des Südkrei-
ses das Endspiel um die
Kreismeisterschaft erreicht.

KURZ NOTIERT

Schwaförden – Die konstitu-
ierende Sitzung des Rates
der Samtgemeinde Schwa-
förden beginnt am kom-
menden Mittwoch, 3. No-
vember, um 19 Uhr im
Schwafördener Dorfge-
meinschaftshaus. Die (er-
neute) Vereidigung von
Samtgemeindebürgermeis-
ter Helmut Denker, die
förmliche Verpflichtung
und Pflichtenbelehrung der
Ratsmitglieder und die
Wahl des Ratsvorsitzenden
und von dessen Stellvertre-
tern stehen ebenso auf der
Agenda wie der Beschluss
einerGeschäftsordnung, die
Bildung des Samtgemeinde-
ausschusses und der Fach-
ausschüsse. Ferner gilt es
Vertreter für die Gremien
der Wasserversorgung Su-
linger Land, die Organe des
Niedersächsischen Städte-
und Gemeindebundes so-
wie die Verbandsversamm-
lung des Wegezweckver-
bandes zu benennen. Im
Rahmen der öffentlichen
Sitzung sollen ferner die
ehemaligen Ratsmitglieder
verabschiedet werden.

Rat konstituiert
sich im DGH
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„Halloweenhaus“ in Sulingen belohnt furchtlose Spinnenzähler
ausgeweitet werden – zudem hat
sich Anke Mühlenhardt diesmal ein
Gewinnspiel überlegt: Gefragt ist
nach der Zahl der Spinnen am Haus,
und die zehn Kinder, die dem kor-
rekten Wert am nächsten kommen,
erhalten einen Sachpreis, passend
zum Gruseltag. HAB/FOTO: BARTELS

und sich das ansehen“, verrät die De-
korateurin. Im vergangenen Jahr sei-
en am 31. Oktober fast 170 Kinder
vorbeigekommen, und in diesem
habe sich für die Woche vor Hallo-
ween schon ein Kindergarten ange-
kündigt. Bis zum Sonntag soll die
schaurig-schöne Dekoration noch

fangen, mit sieben oder acht Spin-
nen, und das wurde immer mehr.“
Schon im Sommer beginne die Fami-
lie zu überlegen, wie die Dekoration
aussehen soll. Der Grund für den
Aufwand ist einfach: „Wir machen
das, weil es uns Spaß macht, und wir
finden es cool, wenn Leute kommen

Anke Mühlenhardt verwandelt ihr
Eigenheim an der Nienburger Straße
in Sulingen seit acht Jahren im Okto-
ber in ein „Halloweenhaus“: Spinnen
schmücken die Fassade, Geister bau-
meln im Wind und Spinnennetze zie-
hen sich über die Pflanzen im Vor-
garten. „Wir haben ganz klein ange-

Sulingen – Manuela Gram-
bart-Fiefeick bietet am heu-
tigen Donnerstag im Famili-
engesundheitszentrum Su-
linger Land (FGZ, Bassumer
Straße 8 in Sulingen), 14 bis
16 Uhr, eine allgemeine
Sprechstunde der Bera-
tungsstelle für Frauen und
Mädchen an, teilt FGZ-Koor-
dinatorin Monika Jahnke
mit. Beratungsgespräche
außerhalb der Sprechzeit
sind nach telefonischer Ab-
sprache unter der Rufnum-
mer 04242/66600möglich.

Heute Beratung
für Frauen

Ehrenamt und Hauptamt vereint
Sulinger Diakonin Rielana Sundermeier ist als Prädikantin beauftragt

es verbinde Menschen und es
gehe um die Fragen: „Was ist
das Abendmahl, und was ist
es für mich?“
Was Rielana Sundermeier

jedoch, trotz ihrer Vorbil-
dung, mit den übrigen Absol-
venten verbindet: Auch für
sie ist die Aufgabe ein Ehren-
amt. Zuständig ist sie nicht
nur für Sulingen, wo sie seit
2014 als Diakonin tätig ist,
sondern sie kann im gesam-
ten Kirchenkreis von den Kir-
chengemeinden als Prädikan-
tin angefragt werden.

gendliche es gerne feiern
wollen. Für jedeAbendmahls-
feier, etwa im Rahmen einer
Freizeit oder mit den Konfir-
manden, habe sie bislang ei-
ne Sondergenehmigung ein-
holen müssen, beim Regio-
nalbischof oder zuvor bei der
Landessuperintendentin.
„Ich freue mich darauf, nun
mit unterschiedlichen Men-
schen das Abendmahl feiern
zu können.“ Mit der liturgi-
schen Feier verbinde sich für
sie „ein weites Spektrum“: Es
habe etwas Geheimnisvolles,

gik, weniger Theologie „und
vor allem fehlen uns die alten
Sprachen.“ Über Predigten
sei dennoch in der Fortbil-
dung viel gesprochen wor-
den, und sie habe dabei auch
viel Neues gelernt, aber die
eigentliche Veränderung sei,
dass sie als Prädikantin eigen-
ständig Abendmahl feiern
dürfe: „Das war für mich der
Hauptgrund für die Fortbil-
dung.“ Als Diakonin dürfe sie
das Abendmahl nicht einset-
zen, aber sie habe in ihrer Ar-
beit gemerkt, dass auch Ju-

rerMentorin jeweils ein Feed-
back. Den Abschluss bildete
nun das Kolloquium bei Re-
gionalbischof Friedrich Selter
vom Sprengel Osnabrück.
„Wir wären auch schneller
fertig gewesen, wenn Corona
uns nicht ausgebremst hät-
te“, sagt Rielana Sundermei-
er. Nicht alle Bestandteile der
Ausbildung hätten online ab-
solviert werden können: „Ge-
plant war, dass ich im Som-
mer 2020 fertig werde.“
Zwar wurde sie gemeinsam

mit acht weiteren Ehrenamt-
lichen als Prädikantin beauf-
tragt – bei der Ausbildung be-
schritt sie jedoch einen Son-
derweg, eine von der Landes-
kirche eingerichtete Fortbil-
dung für Menschen mit theo-
logischer Vorbildung. Sie sei
nicht die einzigeDiakonin im
Kirchenkreis, die auch Prädi-
kantin ist: ImVorjahr sei Son-
ja Bachhofer aus Kirchdorf
berufen worden, zuvor hät-
ten bereits Rüdiger Fäth aus
Diepholz und Jörg Brand aus
Barnstorf die Fortbildung ab-
solviert.
Schon in ihrem Studium

habe sie gelernt, Predigten zu
halten und Gottesdienste zu
leiten, tue dies auch schon, in
Absprache mit den Pastoren.
Allerdings unterscheide sich
ihr Studiengang stark von
dem für Pastoren: „Diakone
sind eigentlich Religionspä-
dagogen.“ Also mehr Pädago-

VON HARALD BARTELS

Sulingen – Rielana Sundermei-
er ist vielen Menschen im Su-
linger Land vertraut als Dia-
konin sowie als Jugendwartin
des Kirchenkreises Graf-
schaft Diepholz. Künftig wird
sie jedoch auch in neuer Rol-
le zu erleben sein: Vom
Sprengel Osnabrück wurde
sie als Prädikantin für den
Kirchenkreis beauftragt und
am Sonntag, 7. November,
wird sie mit einem Gottes-
dienst um 15 Uhr in der
Sankt-Nicolai-Kirche in
Schmalförden in ihr Amt ein-
geführt.
Die Ausbildung zur Prädi-

kantin begann für Rielana
Sundermeier im Herbst 2019
mit dem ersten Modul, nach
zwei weiteren folgte im April
und Mai dieses Jahres ihre
Mentorenzeit, die sie in den
Kirchengemeinden Schmal-
förden undNeuenkirchen bei
Pastorin Silke Kuck absolvier-
te. Dort hielt sie eigene Got-
tesdienste ab, erhielt von ih-

Auf das Feiern des Abendmahls freut sich Rielana Sundermeier als neu beauftragte Prä-
dikantin am meisten. FOTO: BARTELS

Ich freue mich
darauf, nun mit

unterschiedlichen
Menschen das

Abendmahl feiern zu
können.

Rielana Sundermeier

Neue Landjugend
wird Freitag in

Borstel gegründet
Borstel – Eine neue Landju-
gend soll in der Samtgemein-
de Siedenburg gegründet
werden: Der Verein sei vor-
wiegend gedacht für Jugend-
liche im Alter ab 14 Jahren
bis zum vollendeten 29. Le-
bensjahr aus der Gemeinde
Borstel, aber auch für Interes-
sierte aus den Gemeinden
Staffhorst und Siedenburg,
sagt Heinrich Schmidtke, ei-
ner der Organisatoren. Die
Gründungsversammlung ist
geplant für den morgigen
Freitag, 29. Oktober, im ehe-
maligen Gasthaus Bückmann
in Campen. Um 19 Uhr begin-
nen die Vorgespräche, um
19.30 Uhr soll die eigentliche
Gründungsversammlung er-
öffnet werden. Wer an die-
sem Abend noch nicht beitre-
ten mag, könne auch ein An-
meldeformular mitnehmen
und später ausfüllen, so
Schmidtke. Für die Teilnah-
me an der Versammlung gilt
die 3G-Regel. hab Dörrieloh – Die Mitglieder

der Jugendfeuerwehr Dör-
rieloh sind am Samstag, 30.
Oktober, unterwegs und
sammeln das Altpapier ein.
Die Einwohner werden ge-
beten, es in handlichen, für
Jugendliche gut tragbaren
Bündeln bis 13 Uhr gut
sichtbar und frei von
Fremdstoffen aller Art an
die Straße zu stellen.

Jugendliche
sammeln Papier

Rat genehmigt
1500 Euro für
die Schützen

Kirchdorf – Die Durchschusssi-
cherheit der Geschossbahn-
decke im Kleinkaliberstand
des Schützenhauses in Kirch-
dorf wurde bisher nie in
Zweifel gezogen. Bis jetzt bei
einer Regelüberprüfung eben
hier ein Mangel aufgezeigt
wurde. Der prüfende Gutach-
ter empfahl eine Lösung, der
Schützenverein Kirchdorf be-
mühte sich um umgehende
Beseitigung des Mangels. Die
„notwendige und dringliche
Investition“ indes summierte
sich auf 7721 Euro. Zur Fi-
nanzierung dieses Betrages
hatten die Schützen um
Spenden gebeten – und auch
um 1500 Euro als Unterstüt-
zung durch die Gemeinde
Kirchdorf. Ratsherr Reiner
Nachtigall, auch im Vorstand
des Schützenvereins aktiv, er-
läuterte in der jüngsten Sit-
zung des Gemeinderates die
Baumaßnahme und die Kos-
ten für das benötigte Materi-
al. Die Schützen hatten sich
bereits im Sommer, als der
Schießstand ob des Mangels
stillgelegt wurde, an die Rats-
mitglieder gewandt, sie infor-
miert und auf dem Laufen-
den gehalten. Da die Sitzung
des Gemeinderates erst jetzt
stattfand, konnte der Betrag
ganz offiziell auch erst jetzt
genehmigt werden – der Rat
(die Ratsherren Gerd Kem-
mann, Horst Koopmann und
Christian Thiermann fehlten)
beschloss die finanzielle Zu-
wendung in Höhe von 1500
Euro einstimmig.
Der Schießstand indes ist

entsprechend der Auflagen
hergerichtet worden – und
seit Ende August wieder frei-
gegeben. sis

Malgruppe stellt
ab Montag Werke

im „Delsul“ aus
Sulingen – Eine neue Ausstel-
lung ist ab kommendem
Montag, 1. November, im Ca-
fé und Bistro „Delsul“ in Su-
lingen zu sehen. Malerin Ulri-
ke Reinsch sowie Barbara Bu-
blitz, Beate Tichy, Marita Eu-
link, Angelika Schmidt, Elisa-
beth Bencic und Ingeborg
Landwehr als Mitglieder ih-
rer Malgruppe zeigenWerke,
die eines gemeinsam haben:
Sie alle sind in Eitempera ent-
standen, was laut Ingeborg
Landwehr für besonders star-
ke Farbeffekte und einen na-
türlichen Glanz sorgt. Zu se-
hen sind die Arbeiten bis En-
de November zu den Öff-
nungszeiten des „Delsul“. hab

IM BLICKPUNKT

Senioren- und Behindertenbeirat „nimmt Fahrt auf“
Info-Bustouren in der Samtgemeinde Kirchdorf ab 2022 wieder im Programm

det werden. Kammacher er-
klärte auf Nachfrage, es wür-
den so viele Busse eingesetzt,
dass alle interessierten Senio-
ren teilnehmen können.
Die 2022 eventuell mögli-

chen Veranstaltungen sollen
in der nächsten Sitzung (9.
Dezember, 15 Uhr, erneut im

Café „Landlust“) diskutiert
werden, kündigt Heinz Al-
bers an. Neben den Bustou-
ren solle dann auch über In-
formationsnachmittage in
den Gemeinden Kirchdorf
und Barenburg gesprochen
werden. Auch ein Besuch in
der gerade eröffneten Senio-
ren-Wohngemeinschaft in
Kirchdorf stehe auf dem Plan.
Kammacher habe aus-

drücklich dieWichtigkeit des
Ehrenamtes und der ehren-
amtlichen Helfer in allen Be-
reichen betont, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung des SBB.
Für den Senioren- und Behin-
dertenbeirat gilt: Alle bisheri-
genMitglieder stehen auch in

Zukunft zur Verfügung. Ei-
nen Wechsel gibt es im Vor-
stand: Für Bernhild Lodny
wurde Hannes Plate als neuer
Schriftführer gewählt. Doro-
thee Sudenn aus Varrel be-
richtete von den bundesweit
auftretenden Betrugsversu-
chen im Coronageschehen,
Helga Frede lud ein zu den
Aktivitäten des DRK-Ortsver-
eins Bahrenborstel, die lang-
sam wieder anlaufen, etwa
Bingo.
In den Kreisseniorenbeirat

entsendet wurden Heinz Al-
bers und Dorothee Sudenn,
in den Kreisbehindertenbei-
rat Bernhild Lodny und Sieg-
friede Immoor. sis / r.

gliedsgemeinden. Und darü-
ber, dass das Rathaus in
Kirchdorf in allen Bereichen
behindertengerecht umge-
baut worden sei. Die zahlrei-
chen Veränderungen sollen,
wenn es der SBB so be-
schließt, im Rahmen der be-
liebten Info-Bustouren erkun-

Kirchdorf – Der Senioren- und
Behindertenbeirat (SBB) der
Samtgemeinde Kirchdorf mit
Vorsitzendem Heinz Albers
nimmt, nach pandemiebe-
dingter Pause, wieder „Fahrt
auf“: Erste Stationwar das Ca-
fé „Landlust“ in Bahrenbors-
tel, wo es nicht nur Kaffee,
Kuchen und Klönschnack,
sondern auch eine Menge In-
formationen gab.
Samtgemeindebürgermeis-

ter Heinrich Kammacher be-
richtete Aktuelles rund um
die Corona-Situation in der
Samtgemeinde, die Freibä-
der, die Kinderbetreuung so-
wie die jüngsten Millionen-
Investitionen in den Mit-

Das erste Treffen des SBB nach der Pandemie-Pause.


